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Krise des korporatistischen 
Arrangements und gewerkschaftliche 
Revitalisierungsansätze im Handwerk 

Jendrik Scholz 

Nach Ansicht des Zentralverbandes des Deutschen Handwerks (2012) ist 
das Handwerk »der vielseitigste Wirtschaftsbereich Deutschlands und bildet 
mit seinen kleinen und mittleren Betrieben das Kernstück der deutschen 
Wirtschaft«. Demnach arbeiten in knapp einer Million Betriebe rund 4,73 
Millionen Menschen. Das sind 11,7 Prozent aller Erwerbstätigen und knapp 
30 Prozent aller Auszubildenden. Die gewerkschaftliche Interessenvertre-
tungspolitik im kleinbetrieblich geprägten deutschen Handwerk beruht tra-
ditionell auf einem korporatistischen Arrangement in zwei Politikfeldern: 
auf Tarifverträgen zwischen den Gewerkschaften und den Innungen (Ar-
beitgeberverbänden) und auf deren Kooperation in den gesetzlichen Selbst-
verwaltungskörperschaften des Handwerks, den Handwerkskammern. Den 
Gewerkschaften werden für beide Politikfelder nicht nur eine abnehmende 
Organisationsmacht, also sinkende Mitgliederzahlen, mangelnde betrieb-
liche Verankerung und fehlende tarifpolitische Handlungsmächtigkeit, zuge-
schrieben. Sie leiden auch unter einer schwindenden institutionellen Macht: 
So identifiziert der DGB eine »Erosion der Innungen, Innungsverbände und 
eine stark abnehmende Bindekraft der Flächentarifverträge« (DGB 2009: 1). 
Insgesamt seien die Handwerker »zunehmend mit Lohndumping, prekärer 
Niedriglohnbeschäftigung und Tariflosigkeit konfrontiert«. 

Im Folgenden wird untersucht, inwiefern das Handwerk von einer Ero-
sion der Flächentarife, einer Abkoppelung von der allgemeinen Lohn- und 
Gehaltsentwicklung sowie von Niedriglohnbeschäftigung betroffen ist. Auf 
dieser Basis wird diskutiert, welche Folgen solche Entwicklungen für das 
traditionelle korporatistische Arrangement in der Tarifpolitik und der 
Handwerkskammerselbstverwaltung haben. Anschließend werden Ansätze 
für gewerkschaftliche Revitalisierungsstrategien dargestellt. Dazu werden 
die Konzepte der IG BAU im Gebäudereinigungshandwerk und der IG 
Metall im Kraftfahrzeughandwerk untersucht. 
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1. Die Erosion der Flächentarifverträge 
und der Verfall institutioneller Macht im Handwerk  

Nach Angaben der IG Metall erodierten zwischen 1990 und 2010 die Tarif-
bindung sowie die Flächentarifverträge im Handwerk, zudem ist die ge-
werkschaftliche Mitgliederentwicklung rückläufig (IGMV 2011: 6f.). 1990 
bestanden in allen Bundesländern Flächentarifverträge mit den Innungsver-
bänden des Sanitär-, Heizungs- und Klimahandwerks. Zwanzig Jahre später 
waren nur noch in sechs westdeutschen Bundesländern bzw. Tarifbezirken 
Flächentarifverträge mit der IG Metall in Kraft. Im Elektrohandwerk galten 
noch 1990 in 13 von 17 Bundesländern bzw. Tarifbezirken Flächentarifver-
träge, die von der IG Metall abgeschlossen worden waren. 2010 bestanden 
stattdessen in allen ostdeutschen Bundesländern, im Saarland, in Bayern, 
Niedersachsen, Bremen und in Schleswig-Holstein Flächentarifverträge mit 
der Christlichen Gewerkschaft Metall. Auch im Metallbauhandwerk ging 
der tarifpolitische Einfluss der IG Metall deutlich zurück. Nur noch in Nie-
dersachsen, Bremen, Hamburg, Schleswig-Holstein, Teilen von Rheinland-
Pfalz, Baden-Württemberg, Berlin und Brandenburg hielt sie 2010 Flächen-
tarifverträge. Im Maler- und Lackierer-, im Dachdecker-, Gerüstbauer- und 
Bauhandwerk, für die die IG BAU zuständig ist, sind sie in Westdeutschland 
auf den ersten Blick noch intakt. Im Maler- und Lackiererhandwerk existie-
ren in Ostdeutschland hingegen keine Tarifverträge mehr. Unter der Beteili-
gung von ostdeutschen Innungen werden aber auf der Bundesebene tarif-
liche Mindestlöhne nach dem Arbeitnehmerentsendegesetz vereinbart. 
Durch den allgemeinverbindlichen Mindestlohn wird in der Entlohnungs-
praxis eine Untergrenze eingezogen. 

Eine stabilisierende Klammer für den Flächentarif, die in den Metall- 
und Elektrohandwerken in dieser Ausprägung nicht vorhanden ist, sind die 
Sozialkassensysteme, die von der IG BAU, den Innungsverbänden des 
Bau- und Dachdeckerhandwerks und weiteren Handwerksbranchen ge-
meinsam getragen werden: Eine Zusatzversorgungskasse wandelt einen be-
stimmten Prozentsatz der Bruttolohnsumme in eine ergänzende Altersver-
sorgung um. Eine Urlaubskasse verwaltet die entsprechenden Ansprüche 
der Beschäftigten und stellt während des Urlaubs die Lohnfortzahlung si-
cher. Außerdem wird die überbetriebliche Berufsausbildung zusammen ge-
tragen und finanziert. Folglich verleihen die gemeinschaftliche Verwaltung 
der Sozialkassensysteme und die gemeinsame Beantragung der Allgemein-
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verbindlichkeit der Branchenmindestlöhne beim Staat dem korporatisti-
schen Arrangement im Bausektor eine besondere Stabilität. 

Die rückläufige Entwicklung der Tarifbindung im Handwerk kann an 
den Organisationsgraden von Arbeitnehmerinnen (in Gewerkschaften) und 
Arbeitgeberinnen (in Innungen) gemessen werden: Zwischen 2007 und 2010 
verlor die IG Metall innerhalb von drei Jahren vier Prozent ihrer betrieb-
lichen Mitglieder im Handwerk (IGMV 2011). Im Jahr 2010 hatte sie dort 
nur noch rund 96.000 Mitglieder. Auf alle Organisierten im Handwerk bezo-
gen, zu denen auch Rentner und Erwerbslose gehören, verlor die IG Metall 
zwischen 2003 und 2011 zehn Prozent ihrer Mitglieder. 2011 lagen ihre Or-
ganisationsgrade im Kraftfahrzeughandwerk bei 11,1 und im Elektrohand-
werk bei 3,4 Prozent. Die Zahl der Mitglieder der IG BAU, die mit Aus-
nahme der Bau- und Baustoffindustrie, der Land- und Forstwirtschaft, des 
Garten- und Landschaftsbaus und einiger weiterer kleinerer Branchen aus 
dem Handwerk stammen, sank zwischen 2000 und 2011 von rund 540.000 
auf ungefähr 306.000. In etwas mehr als einem Jahrzehnt verlor die IG BAU 
somit fast jedes zweite Mitglied (DGB 2012). Gleichzeitig ging in dieser Zeit 
aber auch die Zahl der Beschäftigten in der Bauwirtschaft um 29,6 Prozent 
zurück (Destatis 2012). Im Gebäudereinigungshandwerk lag ihr Organisati-
onsgrad 2010 bei 6,7 Prozent (Riedel 2012: 66). Seit 2005 hat die IG BAU 
ihre Mitgliederzahl dort jedoch um ein Viertel steigern können. 

Für den Handwerkskammerbezirk Düsseldorf liegt die Entwicklung der 
Organisationsgrade der Arbeitgeber zwischen 1998 und 2009 im Elektro-
handwerk, Sanitär-, Heizungs- und Klimahandwerk, Kraftfahrzeughand-
werk (alle IG Metall), Maler- und Lackierer-, Dachdecker- und Bauhand-
werk (alle IG BAU) vor. Im Elektrohandwerk sank der Organisationsgrad 
von 59 auf 46 Prozent, im Sanitär-, Heizungs- und Klimahandwerk von 77 
auf 61 Prozent, im Kraftfahrzeughandwerk von 77 auf 64 Prozent, im Ma-
ler- und Lackiererhandwerk von 67 auf 51 Prozent und im Dachdecker-
handwerk von 78 auf 61 Prozent. Der Organisationsgrad der Innung im 
Bauhandwerk ging sogar um 69 Prozent zurück. Er lag 2009 nur noch bei 
18 Prozent (HWKD 2010: 68; Müller 2011: 27). Mit der Erosion der Innun-
gen droht somit auch in der Bauwirtschaft der Anteil der in tarifgebunden 
Betrieben Beschäftigten auf unter die Hälfte zu fallen, so dass die bisherige 
Praxis, Branchenmindestlöhne über die Allgemeinverbindlichkeit zu ver-
einbaren, mittelfristig gefährdet ist. Auch die Flächentarifverträge der IG 
BAU und ihre Sozialkassenkonstruktion sind wegen der zerfallenden In-
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nungsverbände und der sinkenden Mitgliederzahlen der IG BAU in hohem 
Maße fragil. 

Die gewerkschaftliche Minderheitenbeteiligung an der von Unterneh-
merinteressen dominierten handwerklichen Selbstverwaltung ist noch stär-
ker von der Aushöhlung der institutionellen Macht betroffen als die tarifpo-
litischen Beteiligungsformen. Die »bürokratischen Verhandlungsroutinen in 
den Feldern Aus- und Weiterbildung, Gewerbeförderung etc.« seien »nur 
schwer öffentlich zuspitzbar«, berichtet Jelich (2012: 55). John (1987: 484) 
charakterisiert Handwerkskammern als »Organisationen zur einseitigen Ver-
tretung der Sozial- und Wirtschaftsinteressen der Betriebsinhaber«. Es man-
gelt der gewerkschaftlichen Handwerkskammerarbeit an einer Verknüpfung 
mit gewerkschaftlichen, tariflichen und betrieblichen Themen, an einer An-
bindung an die lokalen und regionalen Gewerkschaftsstrukturen, an einer 
Kooperation mit den sozialen Bewegungen, an einer Beteiligung der Hand-
werkerinnen und es fehlt ein institutioneller Beitrag zur gewerkschaftlichen 
Revitalisierung. Erschwerend für die Vertretung von Arbeitnehmerinteres-
sen sind auch die strukturellen Grundvoraussetzungen, die in einer Unterre-
präsentanz der Arbeitnehmerseite in der Selbstverwaltung der jeweiligen 
Handwerkskammer bestehen (nur ein Drittel der Vollversammlungssitze). 

2. Vom Mittelstand zum Niedriglohnsektor: 
Die Abkoppelung des Handwerks von der 
allgemeinen Einkommensentwicklung 

In den 1950er Jahren lagen die Löhne der Gesellinnen im westdeutschen 
Handwerk nur geringfügig unter dem allgemeinen Einkommensniveau, zwi-
schen 1966 und 1975 sogar leicht darüber. Bis Ende der 1970er bzw. Anfang 
der 1980er Jahre konnte die gewerkschaftliche Tarifpolitik im Handwerk mit 
der allgemeinen Lohn- und Einkommensentwicklung Schritt halten. Seit-
dem kam es jedoch zu ihrer rasanten Abkoppelung von der allgemeinen 
Entwicklung. Bis 2012 sanken die durchschnittlichen Gesellenlöhne im 
westdeutschen Handwerk auf weniger als drei Viertel des durchschnittlichen 
Einkommensniveaus der Beschäftigten in Produktion und Dienstleistungs-
bereichen (Handwerk: 2.595 Euro, Produktion und Dienstleistungen: 3.517 
Euro, siehe Abb. 1). 
 



 R E V I T A L I S I E R U N G S A N S Ä T Z E  I M  H A N D W E R K  203  

 

Abb. 1: Entwicklung der durchschnittlichen Bruttomonatsverdienste der Arbeitnehme-
rinnen aus Produktions- und Dienstleistungsbranchen und der Handwerksgesellinnen in 
West- und Ostdeutschland in Euro 1957 bis 2012 
(Quelle: Destatis 2006; 2013) 

Männliche Beschäftigte mit abgeschlossener Berufsausbildung verdienten 
2012 im produzierenden Gewerbe in Westdeutschland durchschnittlich 
3.827 Euro pro Monat. Wenn sie aber in einem Handwerksbetrieb des pro-
duzierenden Gewerbes arbeiteten, verdienten sie durchschnittlich nur 2.834 
Euro (Destatis 2013). Die Kluft zwischen Handwerk und Industrie beträgt 
für Facharbeiter bzw. Gesellen somit fast 1.000 Euro pro Monat.  

Diese Entwicklungen führten zur Entstehung eines Niedriglohnsektors 
im Handwerk. Die Niedriglohnschwelle liegt üblicherweise bei »zwei Drit-
teln des mittleren Stundenlohns« (Kalina/Weinkopf 2010: 2), demnach 
2010 bei 9,50 Euro pro Stunde in West- bzw. 6,87 Euro in Ostdeutschland. 
Die untersten Stundenlöhne im Handwerk, die in Ostdeutschland den Re-
gelverdienst der Handwerkerinnen bilden, befinden sich demnach in der 
Nähe der Niedriglohnschwelle (vgl. Tab. 1). Die Verdienste der an- und 
ungelernten Beschäftigten inner- und außerhalb des Handwerks unter-
scheiden sich nicht. Sobald die Qualifikation aber steigt (Gesellen- oder 
Meisterbrief), fällt das Lohn- und Einkommensniveau im Handwerk stark 
gegenüber dem in den anderen Wirtschaftssektoren ab (Destatis 2013). 

Ein Handwerker muss mindestens 9,47 Euro in der Stunde verdienen 
und 45 Beitragsjahre in der Sozialversicherung erreichen, um ein Rentenni-
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veau zu erlangen, das gerade einmal der Höhe der Grundsicherung von 676 
Euro (Jahr 2009) entspricht (Schulten 2009: 9). Durch die Ausbreitung des 
Niedriglohnsektors im Handwerk sind viele Handwerkerinnen – auch mit 
stetigen Erwerbsbiografien – von Altersarmut bedroht. Sie erreichen in der 
Regel jedoch keine 45 Beitragsjahre, da sie oftmals früher in Rente gehen 
(müssen), sodass ihr Altersarmutsrisiko zusätzlich steigt (Mathes 2011). 

 

 

Tab. 1: Von DGB-Gewerkschaften vereinbarte unterste tarifliche Bruttostundenlöhne 
in ausgewählten Handwerksbranchen am 1. Januar 2011 
(Quelle: Bosch u.a. 2011; WSI 2011) 

Laut einer Untersuchung des Verdienstes und der Tarifabweichungen im 
Bauhauptgewerbe, zu dem das Bauhandwerk gehört, erzielen Gewerk-
schaftsmitglieder hier keine höheren Löhne als Nichtmitglieder (Bosch u.a. 
2011: 187). Daher entfällt für Beschäftigte im Bauhandwerk ein wichtiges 
Motiv, Gewerkschaftsmitglied zu sein. Die IG BAU habe ein »betriebliches 
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Vertretungsdefizit«. Nur vier Prozent der westdeutschen und drei Prozent 
der ostdeutschen Baubetriebe würden über einen Betriebsrat verfügen. 

3. Strukturveränderungen und Ansätze gewerkschaftlicher 
Revitalisierungsstrategien im Handwerk 

Der Niedergang der Entlohnung ist verbunden mit verschiedenen Struk-
turveränderungen im Handwerk, die zum Teil gegenläufig sind, aber in ih-
rem Ursprung auf der Teilung (MEW 23: 483ff.; Sennett 2008) handwerk-
licher Arbeit (John 2000: 1432ff.) beruhen: 1) einem Trend zur Etablierung 
von Ein-Personen-Unternehmen (Freelancerisierung), 2) einer Tendenz 
zur Bildung von Handwerkskonzernen (Filialisierung) und 3) einer Ent-
wicklung zur Auflösung der Grenzen zwischen den einzelnen Handwerks-
branchen – zwischen Handwerk und Industrie, Handel und den Dienstleis-
tungsbereichen. Dieser Umbruch lässt sich am Beispiel des Bäckerhand-
werks gut darstellen. Hier herrschen äußerst unterschiedliche Trends: ein 
rascher Rückgang der Zahl handwerklicher Bäckereien, eine starke Zu-
nahme der Zahl von Filialen, die Herausbildung von Konzernen, eine 
räumliche Entfernung des Vertriebs von der Produktion, die Zunahme 
geringfügig Beschäftigter, eine Verringerung der Arbeitnehmer mit Berufs-
ausbildung und eine Angleichung der Arbeitsabläufe in den Handwerks-
bäckereien an industrielle Prozesse (Beile u.a. 2009). Auch im Metall- und 
Elektrohandwerk kam es zu Strukturveränderungen, besonders einer 
»Konzentrations- und Rationalisierungsbewegung, die weite Bereiche des 
Handwerks, ungeachtet ihrer weiteren rechtlichen Zugehörigkeit zu den 
Kammern, faktisch in technologisch avancierte kleine und mittlere Indus-
triebetriebe verwandelt« (Boyer 2009: 459). 

Trotz umfangreicher struktureller Transformationen, des wachsenden 
Niedriglohnsektors und des Verfalls institutioneller Machtressourcen bzw. 
der Krise der korporatistischen Arrangements existieren in der gewerk-
schaftlichen Arbeit im Handwerk weiterhin traditionelle Strategien der kor-
poratistischen Stellvertreterpolitik. Diese stehen (bisher) neuen Strategien 
der gewerkschaftlichen Revitalisierung und des Organizing, wie sie Brink-
mann u.a. (2008: 71ff.) beschreiben, weitgehend unverbunden und inkohä-
rent gegenüber. So wurden in einer offiziellen, 2007 herausgegebenen und 
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auch noch später genutzten IG-Metall-Arbeitshilfe für Handwerker folgen-
de Hinweise gegeben: 

»Bei der Einbringung von politischen Inhalten sollten sich die Arbeitnehmervertre-
ter bewusst machen, dass die Umsetzung der Themen viel Fingerspitzengefühl er-
fordert. Die Arbeitnehmervertreter sollten durch gezielte Fragen den Handwerks-
kammerpräsidenten und Hauptgeschäftsführer oder den Vorstandsmitgliedern und 
Fachreferenten zeigen, dass eine arbeitnehmerorientierte Politik möglich ist. Durch 
die kontinuierlichen Fragestellungen steigt das Ansehen der Arbeitnehmervizeprä-
sidenten bei den Entscheidungsträgern innerhalb der Handwerkskammer. Die Po-
sitionen, Themenstellungen oder Fragen sollten so gestaltet sein, dass nicht gleich 
der dicke Hammer herausgeholt wird.« (Claessen u.a. 2007: 21) 

Kurz darauf äußerte sich der zweite Vorsitzende der IG Metall, Detlef 
Wetzel, dagegen wie folgt: 

»Ein Selbstverständnis, das sich vor allem auf die Sachebene und auf das Handeln 
der Interessenvertretungsgremien stützt, reicht nicht mehr aus. Gremien und Ge-
werkschaftsvertreter müssen zunehmend beweisen, dass sie verankert sind und die 
Beschäftigten hinter ihnen stehen. Wo Organisationsgrade bröckeln, die Mitglieder 
die Gewerkschaft nicht als ihre Organisation, sondern als passiven Dienstleister se-
hen und die Verankerung in ganzen Beschäftigtengruppen fehlt, wird das immer 
weniger gelingen. Wir müssen konsequent beteiligungsorientiert denken und arbei-
ten. Mitglieder wollen mitbestimmen, nicht im Sinne eines Rituals, sondern, wenn 
es wichtig ist, bei Angelegenheiten, die sie betreffen.« (Wetzel u.a. 2008: 6) 

Trotz solch widersprüchlicher Haltungen wurden sowohl im Organisa-
tionsbereich der IG Metall als auch der IG BAU Strategien und Konzepte 
entwickelt und erprobt, die sich auf gewerkschaftliche Revitalisierungs-
ansätze beziehen, sich jedoch zum Teil erheblich voneinander unterschei-
den. Im Folgenden sollen Erneuerungsstrategien der IG BAU im Gebäude-
reinigungshandwerk und der IG Metall im Kraftfahrzeughandwerk unter-
sucht werden. 

3.1 »Die Beschäftigten wollten […] nicht über Tarifpolitik mit uns 
sprechen«: Organizing im Gebäudereinigungshandwerk (IG BAU) 

Die Anwendung von Organizing-Ideen erprobte die IG BAU 2009 wäh-
rend einer bundesweiten Tarifauseinandersetzung im Gebäudereinigungs-
handwerk. Dort bestand zu diesem Zeitpunkt ein Flächentarifvertrag, der 
Ausdruck der institutionellen Machtressourcen der IG BAU war. Als reale 
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Kraft in den Betrieben existierte die Gewerkschaft bei Streikbeginn aber 
nicht. Den Anteil der Betriebe in Berlin, die bei Beginn der Auseinander-
setzung einen gewerkschaftlich organisierten Betriebsrat hatten und bei de-
nen Gewerkschaftsmitglieder arbeiteten, bezifferte der dortige Organizer 
auf »höchstens fünf Prozent« (Brusniak 2012). Das Gebäudereinigungs-
handwerk besteht aus zwei Teilbranchen. Die Glasreinigung ist Brusniak 
(ebd.) zufolge »männlich dominiert und geprägt durch eine dreijährige Be-
rufsausbildung«. Dort würden »noch handwerklicher Berufsethos und 
-stolz« existieren. Die Unterhaltsreinigung sei der »prekarisierte und weib-
liche Teil«, der etwa zwei Drittel der Beschäftigten umfasse. 

Bei der Vorbereitung des Streiks sah sich die IG BAU Problemen ge-
genüber, die für das Handwerk typisch sind: So ist »der Arbeits-›Platz‹ 
nicht an einem Ort«, »pro Objekt sind nur wenige Personen tätig« und 
»durch die große Zahl von Eingängen und Hintereingängen ist eine Umge-
hung des Streiks« relativ einfach (Dallmann 2010: 21f.). Die Berliner Orga-
nizerinnen entwickelten im Zuge der Auseinandersetzung drei Kriterien für 
den Streikerfolg: Das erste bestand darin, »bewusst die Betriebe einflussrei-
cher Mitglieder des Berliner Innungsverbandes einzubeziehen und unter 
Druck zu setzen«. Das zweite war, »Objekte einzubeziehen, deren Einbe-
ziehung in den Streik eine große Wirkung auf die Öffentlichkeit« ver-
sprach. Das dritte Kriterium war die Frage: »Wo kann es uns gelingen, eine 
möglichst große Zahl externer Streikunterstützer aktiv einzubeziehen?« 
(Brusniak 2012) Die Aktiven stellten fest, dass die Gebäudereinigerinnen 
durch Lohnforderungen kaum aktiviert werden konnten, sondern vielmehr 
deren eigene Anliegen aufgegriffen werden mussten. Die Beschäftigten in-
teressierten sich kaum für die tariflichen Forderungen der IG BAU, da sie 
ihre Löhne oftmals mit staatlichen Sozialtransfers oder Ehegatteneinkom-
men aufstockten. Statt überwiegend die Lohnforderungen zu kommunizie-
ren, lag der strategische Ansatz im Berliner Streik deshalb darin, »gegen-
über den Beschäftigten Wertschätzung für ihre Arbeit auszudrücken« 
(ebd.). Die Aktivisten der ersten Phase bestanden zur einen Hälfte aus ex-
ternen Organizern und zur anderen Hälfte aus arbeitslosen Gewerkschafts-
mitgliedern mit Branchenkenntnissen und Praxiserfahrung. Neben zivilge-
sellschaftlichen Akteuren wie Migrantenselbstorganisationen wurden auch 
Kundinnen an der Streikbewegung beteiligt. Der Ansatz, deren Verantwor-
tung für gute Arbeitsbedingungen zu betonen, stammt aus dem Arsenal 
der Organizing-Ideen und führte zu externer Unterstützung: So interve-
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nierten auch Studierende, »indem sie den Grad der Verschmutzung man-
cher Hörsäle aktiv gesteigert haben« (ebd.). 

Die Streiktaktik bestand weniger darin, Betriebsabläufe zu stören oder 
Kosten zu verursachen – wie es für industrielle Auseinandersetzungen ty-
pisch ist –, sondern zielte auf mediale und öffentliche Effekte. Die Streiken-
den bedienten sich bei dieser »politischen Kampagne unter dem Schutz des 
Streikrechts« (Brusniak 2012) bewusst der neuen Kommunikationsmittel, in-
dem nicht nur mit den Medien zusammengearbeitet, sondern mit einem ei-
genen Blog und YouTube-Videos selbständig Öffentlichkeit geschaffen 
wurde. Zudem artikulierten sie sich in sozialen Netzwerken wie Facebook. 
Durch die Skandalisierung von Einzelfällen wurden öffentliche Aufmerk-
samkeit erregt und Druck auf den Innungsverband aufgebaut: »Ein Fern-
sehteam hatte uns 24 Stunden lang begleitet. In der Berichterstattung war ei-
ne Streikende zu sehen gewesen, der daraufhin sofort gekündigt worden ist. 
Wir haben diesen Einzelfall dann medial erfolgreich vermarktet, und es ist 
uns dadurch gelungen, Aufmerksamkeit zu erlangen.« (ebd.) Auch zeichnete 
sich der Streik durch eine hohe Selbstorganisation aus. Jeden Morgen um 
vier Uhr wurde eine Versammlung der Ehrenamtlichen abgehalten, auf der 
sie die Aktivitäten für den jeweiligen Tag festlegten. 

Nach 19 Warnstreiktagen und einer Woche Arbeitskampf erreichte die 
IG BAU unter anderem eine Lohnerhöhung von 3,1 Prozent in West- und 
3,8 Prozent in Ostdeutschland (IG BAU 2009). Vor allem aber gewann sie 
im Berliner Gebäudereinigungshandwerk 900 neue Mitglieder. Aktiv streik-
ten pro Tag zwar nur 70 bis 100 Personen, aber wegen der öffentlichen Be-
richterstattung traten auch viele Menschen in die Gewerkschaft ein, die 
selbst gar nicht am Streik teilgenommen hatten und erstmals auf die IG 
BAU aufmerksam geworden waren. In der Folge bildeten sich »in drei bis 
sieben Betrieben tatsächlich gewerkschaftliche Gruppen«, »die sich zum 
Beispiel auf Betriebsratswahlen vorbereitet haben, dazu angetreten sind 
und zum Teil auch mit Erfolg« (Brusniak 2012). Insgesamt nahmen in ganz 
Deutschland 6.000 von insgesamt 860.000 Beschäftigten im Gebäudereini-
gungshandwerk 2009 an dem Streik teil (Völpel/Schulte 2009). Er kann 
durchaus als ein Vorbild für gewerkschaftliche Revitalisierungsbestrebun-
gen im Handwerk dienen, auch wenn er sicherlich nicht ohne Anpassun-
gen auf andere Branchen oder Regionen im Organisationsbereich der IG 
BAU übertragbar ist. 
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3.2 Wertschöpfungskettenbasiertes Organizing: 
Mitgliederwerbung im Kraftfahrzeughandwerk (IG Metall) 

Die IG Metall ist vor allem in der »großen exportorientierten Industrie« 
und nicht im Handwerk stark (Wetzel 2009: 355). Ihre neue Strategie zielt 
darauf ab, nicht nur den industriellen Kern – wie beispielsweise die Auto-
mobilindustrie –, sondern die gesamte Wertschöpfungskette – zu der dann 
mit Vertrieb und Service auch das Kraftfahrzeughandwerk gehört – zu or-
ganisieren. Die IG Metall überträgt ihre Strategien aus der Industrie auf das 
Handwerk, indem sie – im Gegensatz zur IG BAU im Gebäudereinigungs-
handwerk – bestehende Betriebsräte bzw. die Gründung von Betriebsräten 
zum Ausgangspunkt von Betriebserschließung und Mitgliederwerbung in 
größeren Handwerksbetrieben bzw. -konzernen macht. Während die Stra-
tegie der IG BAU auf Einkommensverbesserungen im Rahmen des Flä-
chentarifvertrags gerichtet ist, nutzt die IG Metall die Erosion des Flächen-
tarifs im Kraftfahrzeughandwerk, um in betrieblichen Auseinandersetzun-
gen um Haustarifverträge Beschäftigte zu mobilisieren und zu organisieren 
(IGMV 2011: 8). Sie ist bestrebt, von der wachsenden Unsicherheit im 
Kraftfahrzeughandwerk (Banner u.a. 2010: 49), die ihren Ausdruck in etwa 
1.000 Insolvenzen pro Jahr (IGMV 2011: 5) und entsprechenden Arbeits-
platzverlusten findet, organisationspolitisch zu profitieren. Die IG Metall 
wendet den Zerfall ihrer institutionellen Macht im Kraftfahrzeughandwerk 
– nur noch die Innungen in Hessen, Rheinland-Pfalz und im Saarland 
haben Flächentarifverträge mit der IG Metall und rund die Hälfte der 
Betriebe hat die Innungen verlassen (ebd.: 7) – produktiv und macht ihren 
Niedergang zum Ausgangspunkt von Revitalisierungsstrategien. Am Flä-
chentarifvertrag wird bewusst festgehalten und zusätzlich versucht, »die 
Betriebe, die nicht Mitglied einer Tarifvertragspartei und gut organisiert 
sind, durch Haus- und Anerkennungstarifverträge in eine Tarifbindung zu 
bekommen« (ebd.: 11). Im Kraftfahrzeughandwerk hat die IG Metall – laut 
eigenen Angaben – bereits über 300 Haustarifverträge abgeschlossen. Weil 
das Ringen darum (›Häuserkämpfe‹) in hohem Maße betriebs-, mitglieder- 
und beteiligungsorientiert ist, eignet sich dieser Ansatz besonders gut – 
und viel besser als zentral geführte Auseinandersetzungen um Flächentarif-
verträge, wie sie die IG BAU im Bauhandwerk führt – zur gewerkschaftli-
chen Mitgliederwerbung. Nach Auffassung der IG Metall bieten Auseinan-
dersetzungen um Haustarifverträge Gelegenheit, »dezentral« zu »agieren« 
und »gemeinsam« zu »handeln«. Auch für viele Handwerksarbeitgeber sind 
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Haustarifverträge attraktiver als Flächentarifverträge, weil »sie sich immer 
weniger durch die Innungen vertreten fühlen oder nicht mehr in deren 
Struktur passen« (IGMV 2011: 11). 

Im Rahmen des Projekts Handwerkskonzerne (ProHKon I) erprobte 
die IG Metall zwischen 2006 und 2009 in Konzernen des Kraftfahrzeug-
handwerks die Gründung von Betriebsräten, die Stärkung der Tarifbin-
dung, die Mitgliederwerbung und den Abschluss von Haustarifverträgen 
(IGMV 2010: 14). Der Marktanteil der entsprechenden Unternehmensgrup-
pen betrug 2009 18 Prozent, die Zahl ihrer Neuwagenverkäufe stieg im 
Jahr 2009 gegenüber dem Vorjahr (549.000) auf 668.000 (IGMV 2010). Klei-
ne Autohäuser werden verdrängt. Gewinner seien neben «freie[n] Werk-
stätten« die »so genannten Systemanbieter im Servicebereich – wie ATU 
und PitStop – sowie markengebundene Kettenbetriebe«. 

Der Schwerpunkt des Projekts lag auf den vier Handwerkskonzernen 
ATU (Auto Teile Unger), MAN Truck & Bus, Audi Retail und Imtech. Die 
IG Metall wendete dabei – ebenso wie die IG BAU – Organizing-Ideen an. 
In der ersten Phase lag der Schwerpunkt auf einer »gründlichen Unterneh-
mensanalyse und Recherche« (IGMV 2010: 16). Danach initiierten Ge-
werkschaftsmitglieder und/oder Gesamt- bzw. Konzernbetriebsräte inner-
halb der Unternehmen (und in der Regel nicht die IG Metall von außen) ört-
liche Betriebsratsgründungen in Werkstätten oder Autohäusern (ebd.: 23). 
Im Zuge der Auswertung der Projektergebnisse im Hinblick auf die Orga-
nisationsentwicklung wurde in der IG Metall überlegt, »ob es nicht sinn-
voller ist, die Betriebsräte der Kettenbetriebe – wie ATU oder PitStop – 
generell zentral zu betreuen statt arbeitsteilig durch die Verwaltungsstellen« 
(ebd.: 31). Auch für die Mitgliederwerbung sei eine solche zentrale Betreu-
ung effizienter. Ein weiteres Resultat war die erfolgreiche Verankerung von 
Gemeinschaftsbetriebsräten im Tarifvertrag bei der Firma PitStop (ebd.). 
Weil die einzelnen Filialen – wie im Handwerk üblich – nur drei bis vier 
Beschäftigte haben, könnten sie sonst keinen Betriebsrat wählen. Zuletzt 
erreichte die IG Metall erfolgreiche Gründungen von Gesamtbetriebsräten 
in neun Handwerkskonzernen (AMC Mosolf, Audi Retail, Baden Auto, 
EFA, First Stop, Hentschel, PitStop, Rossel und VTC/Volvo). Insgesamt 
215 Betriebsräte wurden im Laufe des Projekts gewählt. So gewann die IG 
Metall alles in allem über 3.000 neue Mitglieder in den beteiligten Unter-
nehmen. Bei der Mitgliederwerbung müsse nun nicht mehr »an jedem 
Standort eines Handwerkskonzerns das Rad neu erfunden werden«, bilan-
ziert die IG Metall (ebd.: 11). Es biete sich daher an, »eine gemeinsame 
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(›An‹-)Sprache zu finden«. Die Kampagne »Offensive Handwerk« setzt die 
Bemühungen der IG Metall, die Handwerksbetriebe zu organisieren fort 
und soll Betriebsräte dabei unterstützen, »offene Fragen und Probleme 
innerbetrieblich anzupacken« (IGMV 2013: 5; vgl. Wetzel 2012a). Die IG 
Metall konzentriert sich bei dieser Kampagne vor allem auf die Themen 
demografischer Wandel, Ressourcen- und Kosteneffizienz sowie Gleich-
stellung der Geschlechter. 

Bei ihrer Arbeit identifizierte die IG Metall auch eine Reihe von Pro-
blemen, die mit ihrem Ansatz, auf Betriebsräte in Handwerkskonzernen als 
Hebel zur gewerkschaftlichen Revitalisierung zu setzen, verbunden sind: 
Beispielsweise wagen gewählte Betriebsräte aus Kleinbetrieben oft nicht, 
ihre Schulungsansprüche im Betrieb wegen der »mittelstandstypischen Ab-
lehnung jeglicher Form institutionalisierter Interessenvertretung« durchzu-
setzen (IGMV 2010: 41). 

4. Auf dem Weg zur gewerkschaftlichen 
Erneuerung im Handwerk? 

Vor dem Hintergrund des Verfalls des Flächentarifvertrags, der negativen 
Einkommensentwicklung, der Strukturveränderungen und des Bedeutungs-
verlusts der Gewerkschaften im Handwerk experimentieren sowohl die IG 
BAU im Gebäudereinigungshandwerk als auch die IG Metall im Kraftfahr-
zeughandwerk mit neuen Formen der Beteiligung, der Interessenvertretung, 
der Betriebserschließung und der Mitgliederwerbung. Die zentrale Aufgabe 
für die Zukunft besteht darin, die neuen Ansätze zu einer gewerkschaftli-
chen Revitalisierungsstrategie im Handwerk zusammenzubinden und im 
Austausch weiterzuentwickeln. Die gewerkschaftlichen Revitalisierungsan-
sätze im Handwerk müssen sich zwangsläufig unterscheiden, weil – wie der 
Vergleich zeigte – die Rahmen- und Ausgangsbedingungen verschieden 
sind. Im Gebäudereinigungshandwerk kombinierte die IG BAU eine noch 
relativ große institutionelle Macht (bestehende Flächentarifverträge) mit von 
zivilgesellschaftlichen Akteuren wie Nichtregierungsorganisationen und so-
zialen Bewegungen entlehnten Formen politischer Kommunikation (Social 
Movement Unionism). Im Kraftfahrzeughandwerk verband die IG Metall die 
Gründung von Betriebsräten mit der Mobilisierung für Haustarifverträge. 
Beide Organisationen erzielten mit ihren Methoden deutliche Mitgliederge-



212 J E N D R I K  S C H O L Z  

winne. Offen bleibt, welchen Beitrag die korporatistische Minderheitenbe-
teiligung der Gewerkschaften an der Handwerkskammerselbstverwaltung, 
eine traditionelle institutionelle Machtressource im Sinne des Jenaer Macht-
ressourcenansatzes, zur gewerkschaftlichen Revitalisierung im Handwerk 
leisten kann – in Form von mehr Beteiligung, mehr Transparenz, Interes-
senvertretung, Betriebserschließung, Mitgliederbindung und -gewinnung. 
Die Krise dieser institutionellen Machtressource könnte zum Ausgangs-
punkt für gewerkschaftliche Erneuerung gewendet werden. Ein Ansatz 
könnte darin bestehen, auf die Handwerkskammern bezogene, betriebliche 
und öffentliche Auseinandersetzungen um die Qualitätsdefizite der hand-
werklichen Berufsausbildung und/oder den gewerkschaftlichen Zugang zu 
den Auszubildenden in den Werkstätten der überbetrieblichen Lehrlings-
unterweisung zu führen. Gewerkschaftliche Handwerkskammerfunktionäre 
könnten als aktive Türöffner die Kontaktaufnahme zu Auszubildenden aus 
gewerkschaftsfreien handwerklichen Kleinbetrieben – die sich wochenweise 
in den bei den Handwerkskammern angesiedelten überbetrieblichen Lehr-
lingsunterweisungen aufhalten – ermöglichen, sie an der Identifizierung von 
Missständen in der Berufsausbildung beteiligen, politische Öffentlichkeit für 
die Interessen junger Handwerkerinnen herstellen und die gewerkschaft-
liche Mitgliederwerbung unterstützen. 
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